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Während der Entdeckungs-
tour finden die Seeräuber
nicht nur zwei Schatztruhen,
sondern vor allem viel über
sich selbst heraus. So lüftet
ein Pirat nach dem anderen
sein kleines Geheimnis: Der
einäugige Spanier (Lisa-Marie
Netzeband) trägt nur eine Au-
genklappe, um gefährlich aus-
zusehen, Haihappen Joe
schwingt gerne das Holzbein
und Käptn Danton hat Angst
im Dunkeln. „In der Nacht
zeigt so mancher sein wahres
Gesicht“, singen Haihappen
und einäugiger Spanier im
Duett.
Am Ende sind die Piraten

zwar enttäuscht über den
Schatz, dafür aber entdecken
sie ihre Freude am gemeinsa-
men Musizieren – eine Erfah-
rung, die die Schüler der Chor-
AG längst gemacht haben. Das
jedenfalls haben sie trefflich
unter Beweis gestellt.

Backofen steht“) gelingt es den
jungen Schauspielern immer
wieder, das Publikum zum La-
chen zu bringen.

„Ohne Haar amKinnmacht
das Leben keinen Sinn“

„Hast du einen Bart, darfst
du mit auf Kaperfahrt ... Ohne
Haar am Kinn, macht das Le-
ben keinen Sinn“, singt die Pi-
ratenbande, als sie Kurs auf die
Schatzinsel aufnimmt. Die un-
bärtige Prinzessin Filomena
(Emilie von der Ahe) aber darf
dann doch mit – ist sie doch
die Einzige an Bord, die lesen
kann.
Auf der Schatzinsel schließ-

lich folgt eine Spurensuche mit
vielen Rätseln und Gefahren.
So muss das Krokodil in den
Schlaf gesungen und ein Fluss
überquert werden, der zwar
nur zwei Meter breit, dafür
aber 800 Meter tief ist.

bar langweilig“, klagt Haihap-
pen Joe (Ester Redekop). Da
kommt die Flaschenpost, die
der Käptn aus dem Wasser
fischt, wie gerufen. Der Inhalt
entpuppt sich als Schatzkarte,
das Abenteuer beginnt.
An die 50 Kinder – bunt ge-

mischt von Klasse 2 bis 4 –
konnte Marina Ernsting für
das Projekt begeistern. Ge-
probt wurde fast ein ganzes
Schuljahr lang – ein Ausdauer-
akt, gerade für die Jüngsten.
Marina Ernsting aber kann be-
ruhigen: „Die sind alle noch
sehr motiviert.“
Temperamentvoll schmet-

tern die Schüler die eingängi-
gen Lieder im Chor. Und be-
sonders Zweitklässlerin Han-
nah Kleine glänzt als franzö-
selner Käptn Danton, dem sie
eine ganz eigene, quickleben-
dige Note verleiht. Auch we-
gen des witzigen Dialogs
(„Backbord ist links, wo der

Von Matthias Wiesel

Hille (mt). Seeräuber gelten
als furchterregend und ge-
fühlskalt. „Das geheime Le-
ben der Piraten“ hingegen
offenbart eine ganz andere
Seite, die beim Zuschauer
fast schon Mitgefühl für die
Freibeuter weckt. Und das
liegt nicht nur an der pfiffi-
gen Handlung des Stücks,
sondern auch an den quirli-
gen Nachwuchsschauspie-
lern der Grundschule Hille.

Es gibt nur wenige Kinderthe-
men, die so zeitlos sind wie die
Piratenwelt. Kein Wunder
also, dass sich Lehrerin Mari-
na Ernsting entschied, mit den
Schülern ihrer Chor AG „Das
geheime Leben der Piraten“
aufzuführen. „Wir haben uns
ein Musical ausgesucht, weil
wir mal etwas anderes wollten,
als nur Lieder einzuüben.“ Das
Thema Piraten spreche die
meisten Schüler an und biete
viele Möglichkeiten, sich zu
verkleiden.
Tatsächlich sind Kostüme

und Bühnenbild schon vor Be-
ginn der Aufführung am ver-
gangenen Dienstag ein Hingu-
cker. Augenklappen, Kopftü-
cher und ausgefranste Blusen
zählen zu den Kostümschät-
zen, die die Jungdarsteller zu-
hause ausgegraben haben. Den
szenischen Rahmen bildet ein
Piratenschiff aus Pappe, ein
Kartenständer hält ein zusam-
mengerafftes Segel und ganz
vorne an der Rehling ragt ein
hölzernes Steuerrad aus dem
Boden. Kaum sind alle Mann
an Bord, rauscht das Meer aus
den Lautsprechern und Zu-
schauer und Darsteller tau-
chen ein in die Welt der See-
räuber.

Flaschenpost beendet
Kaper-Flaute

„Wir sind die Piraten und
fahren übers Meer, und alle,
die uns kennen, die fürchten
uns gar sehr“, singt der Pira-
tenchor. Ganz so furchterre-
gend, wie Käptn Danton (Han-
nah Kleine) immer wieder be-
tont, ist die Bande aber dann
doch nicht: Lange ist es her,
dass sie das letzte Schiff geka-
pert haben. „Uns ist so furcht-

So lustig ist das Piratenleben
Schülerchor-AG der Grundschule Hille bringt humorvolles Musical auf die Bühne

Endlich ein Abenteuer: Nach zahlreichen Rätseln finden die Piraten auf der Insel einen Schatz.
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Hille-Südhemmern (mt/hy).
Das Team der alten Zigarrenfa-
brik in Südhemmern weist da-
rauf hin, dass noch einige Plät-
ze frei sind bei den Ferienakti-
vitäten im Juli und August.
Noch mitmachen können

Kinder am Dienstag, 23. Juli,
beim Bau eines Klangkörpers;
Mittwoch, 24. Juli beim The-
ma: Technik; Donnerstag, 25.
Juli, beim Bau eines Würfel-
spiels; Freitag, 26. Juli, beim
Bau eines Flugtieres; Dienstag,
30. Juli, beim Bau eines „ewi-
gen Kalenders“; Mittwoch, 31.
Juli, beim Thema: Technik.
Auch im August warten

noch freie Plätze, so etwa am
Donnerstag, 1. August, beim
Bau eines Bootes; Freitag, 2.
August, beim Bau des Spieles
„4 gewinnt“; Montag, 5. Au-
gust, beim Bau eines Glücksra-
des; Dienstag, 6. August, beim
Bau eines Hubschraubers;
Mittwoch, 7. August, beim
Thema: Technik; Donnerstag,
8. August, beim Bau einer Ku-
gelbahn; Freitag, 9. August,
beim Bau eines Sparhauses.
Beginn der Aktionen ist je-

weils um 13 Uhr, das Ende ist
für 16 Uhr vorgesehen.
An den Technik-Tagen be-

tragen die Kosten fünf Euro;
bei allen anderen Aktivitäten
werden zehn Euro fällig.
Das Erzählcafé ist am Frei-

tag, 19. und 26. Juli, von 15 bis
17 Uhr, geöffnet. Um Anmel-
dung – auch Erzählcafé – wird
gebeten unter Telefon
(0 57 03) 5 20-3 57 oder 5 20-
3 51.

Aktivferien:
Plätze frei
Basteln und Bauen

soll in einem interfraktionellen
Arbeitskreis vorberaten wer-
den, welche Flächen als Kon-
zentrationszonen für Wind-
energieanlagen ausgewiesen
werden sollen.

Fraktionsvorsitzende, muss
überprüft werden, ob die ab-
wägungsrelevanten Flächen
durch Zugvögel im Frühjahr
und im Herbst genutzt werden.
Wenn diese Frage geklärt ist,

chungsbericht werden die Aus-
schlusskriterien, die Aus-
schlussflächen und die abwä-
gungsrelevanten Flächen dar-
gestellt. In einem weiteren
Schritt, so der stellvertretende

Haushaltssicherung vorbeige-
kommen, aber der Haushalt
müsse vom Kreis genehmigt
werden.
Zur Rekommunalisierung

der Stromnetze führte Schaf-
meier aus, dass dieser Schritt
Chancen für die Einnahmesei-
te der Wirtschaftsbetriebsge-
sellschaft bringe, da die Ver-
zinsung des eingesetzten Kapi-
tals durch die Durchleitungs-
gebühren, die die Regulie-
rungsbehörde festsetze, gesi-
chert sei.
Nach Einsichtnahme der

Unterlagen zur Rekommunali-
sierung der Netze im Daten-
raum der Gemeinde Hille ka-
men die Fraktionen zu dem
Schluss, dass die Chancen und
Risiken dieser Rekommunali-
sierung abgewogen dargestellt
sind.
Das Gutachten zur Auswei-

sung von Konzentrationszo-
nen für Windenergieanlagen in
der Gemeinde Hille liegt in-
zwischen vor. In dem Untersu-

stellt werde. Manchmal könne
auch ein Umzug in eine alters-
gerechte Wohnung oder die
Pflege und Versorgung daheim
eine Hilfe sein. Alle ambulan-
ten Dienste ließen sich so
kombinieren, dass die hilfsbe-
dürftigen Menschen gut ver-
sorgt seien.
Neben den ambulanten

Diensten bietet die Diakonie
Stiftung Salem gGmbH auch
Tagespflege, Kurzzeitpflege
und Pflege in Altenhilfeein-
richtungen an. Die Anwesen-
den fragten nach Kosten und
finanziellen Hilfen, denn gute
Pflege gebe es nicht zum Null-
Tarif. Hier konnte Thielking
fachgerechte Auskunft geben
und auf individuelle Beratung
hinweisen.
Der stellvertretende Frakti-

onsvorsitzende Heinrich
Schafmeier informierte über
aktuelle Kommunalpolitik. Er
sprach die Verabschiedung des
Haushaltsplanes 2013 an. Die
Gemeinde sei zwar an der

Hille-Nordhemmern (mt/sk).
Die Gruppe „60 plus“ im
CDU-Gemeindeverband Hille
befasste sich bei ihrem letz-
ten Treffen unter Leitung der
Vorsitzenden Hanna Hart-
mann im Versammlungsraum
an der Sporthalle Nordhem-
mernmit demThema„Pflege
und Begleitung im Alter –
viele gute Angebote aus ei-
ner Hand“.
Wie bei den anderen Treffen
wurde auch über aktuelle
Kommunalpolitik informiert
und diskutiert.
Annemarie Thielking, Pfle-

geberaterin bei der Diakonie
Stiftung Salem gGmbH Min-
den, stellte in ihrem Vortrag
professionelle Bausteine für
maßgeschneiderte Pflegekon-
zepte vor. Oft genüge es, wenn
regelmäßig das Mittagessen
vorbeigebracht oder hauswirt-
schaftliche Unterstützung und
Hausmeisterservice bereitge-

Pflege und Begleitung im Alter
CDU-Gemeindeverband Hille befasst sich mit Pflegesituation




